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für die Bestrebungen un Ziele +  ber die Körperverfassung uUNscCICTI Ju-
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achten, WI1e schwer dem jugendlichenbildung So vermMag S16 ein Stück Arbeiter tallt seiNeEM Denken und peI-dazu beizutragen, VeEerTWOTTEN! ıskus-
SsS10Nen entwırren Obwohl Be- sönlichen Fühlen Ausdruck geben
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k  422  e Bespr:echungel'l  häben 9ı 4a‘uch'—k’a\ünlz gebuhrenddarum  eine V aus  ; Eätholié.chcni :E'rb'g 'u't  bemüht. Sie hätten den Umschwung pä-  schöpfte Universitätserziehungslehre zu  dagogischen Denkens zur Lebensphilo-  besiegeln; Kardinal Mercier, den Herold  sophie als ihrer Grundlage beschleuni-  der Philosophie der Vorzeit und ihrer  als  gen und vertiefen können.  Jedenfalls  ungeschmälerten  Brauchbarkeit  haben sie jetzt inr Werk zu tun. Dabei  Grundlage jeder echten Lebenslehre und  wird es ein Merkmal katholischer gei-  Lebensführung, endlich Professor Otto  stiger Mitarbeit sein, daß sie, wie auf  Willmann, den Meister durchgeistigter  allen Gebieten, so auch hier, ihre besten  Bildungslehre auf dem Grund der Ge-  Gedanken nicht nur in blasser Ferne,  schichte des wahren Idealismus. Mit  sondern in eindrucksvoller Gestalt wahr-  größter Liebe und Ausführlichkeit ist  haftigen Menschenlebens zu zeigen ver-  neben Willmann, der ja auch bei uns  mag.  noch keineswegs hinreichend gewürdigt  Das Buch de Hovres st.eht an diesem  ist, Newman behandelt.  Diese Studie  (S. ı53—283) enthüllt uns von neuem  wichtigen Punkte. Es erörtert in einem  grundsätzlichen Teil  (S.  1—178 und  den unerschöpflichen Gedankenreichtum  Schluß, S. 399—454) die notwendige  dieses wahrhaft großen Geistesmannes.  Verknüpfung von Pädagogik mit Lebens-  In seiner Deutung schließt De Hovre  sich E. Przwara an. Er hat ein auf-  philosophie und die wesensmäßige Eig-  nung des Katholizismus, zwischen all  fallendes Geschick, die Gedanken der  den Einseitigkeiten hindurch den ge-  vorgeführten Meister unter zahllosen  Stichworten übersichtlich zu machen  raden Weg zu den Tiefen pädagogischer  Erkenntnis  und Leitung zu weisen,.  und sie dann durch treffende Bglege zu  $  Katholische Lehre erkennt alles Gute  verdeutlichen.  aller Lehren an, nicht aus schwächlicher  E. Böminghaus S.J.  Nachgiebigkeit gegen alle Eindrücke,  sondern weil sie allem Wertvollen den  Rechtsphilosophie  zukommenden Ort anzuweisen vermag.  Die katholische Lehre von Gott und  SystemderRechtsphilosophie.  Von Karl Petraschek. gr.  80  Mensch, von Welt und Gesellschaft,  von Leib und Seele ist stark und um-  (VIII u. 430 S.) Freiburg 1ı932, Her-  fassend genug, daß jeder rechte päda-  der. M 9.20, in Lwd. geb. M 11.—  gogische Gedanke sich hineinfinde und  Diese bedeutsame Arbeit des Mün-  zur Geltung komme.  chener Universitätslehrers, der schon vor  Wichtiger noch als die gedankliche  einigen. Jahren eine umfangreiche Wür-  digung der Rechtsphilosophie des Pes-  Erörterung ist der anschauliche Beleg  an großen Meistern katholischer Erzie-  simismus unternahm,  behandelt nicht  hung. Hier könnte als letztes Ziel eine  bloß einige Grundfragen, wie das Natur-  Geschichte katholischer Erziehung und  recht, sondern die gesamte Forschungs-  katholischer Erzieher winken, wahrlich  arbeit der modernen Rechtsphilosophie.  nicht der geringste Teil einer idealen  Nach einer ausführlichen Einleitung  Kirchengeschichte. De Hovre beschränkt  entwickelt der erste Hauptteil (Rechts-  sich auf das ı9. Jahrhundert; er führt  metaphysik) die Grundlagen des positi-  fünf Männer vor als Sprecher katholi-  ven Rechts, seine empirischen Elemente,  scher Erziehungsweisheit und gleich-  das Verhältnis von Rechtsbegriff, Rechts-  zeitig als Ausdruck der verschiedenarti-  idee und Rechtsideal, die Beziehung zur  gen Volksseele: Spalding, den ameri-  Sittlichkeit und Sicherheit, das Problem  kanischen Bischof mit seiner packenden  des natürlichen und positiven Rechts,  Unmittelbarkeit. zum Leben,  Bischof  dessen Ursprung und Geltung, endlich  Dupanloup in seinem Kampf gegen den  die Frage von der Notwendigkeit und  Geist Rousseaus und Napoleons, Kardi-  den Leistungsgrenzen des Rechts. Sehr  nal Newman in seiner Aufgabe von un-  dankenswert sind die Untersuchungen  erhörtem Ausmaß, die  anglikanische  über den Rechtsbegriff, die juristische  Seele für das Katholische zu bereiten  Kategorien- und Methodenlehre. Beson-  und dem Katholischen den Eigenwert  ders gelungen scheint die Darstellung  englichen Volkstums zu erschließen, den  über Rechtssubjekt, -objekt und -ver-  Eintritt des neuerweckten Katholizis-  hältnis, über den Rechtssatz, die Aus-  mus ins englische Geistesleben fiurch  legung der Ge;etze und Ergänzung yon
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Geist Rousseaus und Napoleons, Kardı- den Leistungsgrenzen des Rechts. Sehr
nal Newman ın seiner Aufgabe Vo _- dankenswert ınd die Untersuchungen
erhörtem Ausmaß, die anglıkanısche über den Rechtsbegrifi, die Juristische
Seele für das Katholische zu bereiten Kategorien- un Methodenlehre Beson-
un: dem Katholischen den Eıgenwert ders gelungen scheint die Darstellung
englichen Volkstums ZU erschließen, den s  ber Rechtssubjekt, -objekt und V1 -

Eıntritt des neuerweckten Katholizis- hältnis, über den Rechtssatz, die Aus-
INUus 1Ns englische Geistesleben Uurc legung der Ge;etze und Ergänzung von


